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Kreta und Griechenland
Die Dinge kommen jetzt raſch in Fluß Der Kaiſer hat

geſtern den beabſichtigten Beſuch bei dem LeibGarde Huſaren
Regiment in Potsdam unterlaſſen und zwar wegen dringender
Regierungsgeſchäfte An der Börſe herrſchte eine Aufregung
wie man ſie ſeit langen Jahren nicht erlebt hat Jn einem
Augenblick wurden die Spekulationswerthe um vier oder fünf
Prozent oder mehr geworfen im nächſten Augenblick trat eine
Erholung ein und der folgende Augenblick ſteigerte wieder die
Ermaktung bis zum Schluß die amtliche Note über die Haltung
Deutſchlands und der Großmächte gegenüber der Abſicht
Griechenlands Kreta zu annektiren bekannt wurde

Was enthält dieſe Note Es iſt die erſte amtliche Kund
gebung der deutſchen Reichsregierung in dieſen Wirren Die
griechiſche Regierung iſt ſchnell vom Wort zur That über
gegaugen Sie hat neuerdings Truppen nach Kreta geſchickt
griechiſche Schiffe haben die Feindſeligkeiten gegen türkiſche
Schiffe aufgenommen das Bombardement iſt hier oder dort
unternommen worden und die griechiſche Regierung hat kein
Hehl daraus gemacht daß ſie die Verantwortung für r Thun
und Treiben durchaus ſelbſtändig übernehme und daß ſie die
griechiſche Flagge auf Kreta hiſſe und ſofort die griechiſchen
Geſetze als allein giltig für die Jnſel verkünden werde Das
iſt ein ziemlich ſchneidiges Vorgehen das einigermaßen im
poniren könnte wenn es Erfolg hätte Aber freilich nach der
dentſchen Note und nach den weiteren Meldungen die von
Kreta kommen iſt dieſer Erfolg im Augenblick mindeſtens noch
zweiſelhaft

Denn auf Kreta hat der engliſche Gefchwaderchef den
griechiſchen Befehlshabern mitgetheilt daß er die Wiederholung
eines Vorfalles wie den Angriff auf ein türkiſches Schiff mit
Geivalt verhindern werde Die Mächte ſind außerdem nach
der deutſchen Note übereingekommen jeden feindſeligen Akt
Griechenlands zu verhindern und zur Wiederherſtellung der
Ordnung und zur Vermeidung weiteren Blutvergießens thun
lichſt mitzuwirken Jnzwiſchen ſind auch ſchon Truppen der
verſchiedenen Geſchwader gelandet worden Das iſt im Prinzip
allerdings eine vollkommene Einigkeit der Großmächte Man
wird jedoch abzuwarten haben wie ſich dieſe Einigkeit in der
Praxis weiter bewährt Die deutſche Regierung ſchlägt einen
ſcharfen Ton anu der eigentlich auf den Abbruch der diplo
maliſchen Beziehungen vorbereiten könnte denn in der Note
wird geſagt die Vertreter ſämmtlicher Großmächte haben
Griechenland Vorſtellungen über ſeine völkerrechtswidrige
Haltung gemacht und die Gefahren hervorgehoben die ſich
daraus für den europäiſchen Frieden ergeben Dieſe Vor
ſtellungen ſeien aber mit der Erklärung des griechiſchen
Miniſters des Auswärtigen beantwortet worden daß Griechen
land Kreta beſetzen werde Nach dieſem Vorgange eragchte es
die Kaiſerliche Regierung zunächſt S mehr ihrer Würde ent
ſprechend weitere diplomatiſche Schritte in Athen zu thun
Wenn man in diplomatiſchen Noten von der Würde ſpricht
ſo pflegen die Dinge immer auf die Spitze geſtellt zu ſein
Wenn eine Regierung erklärt ſie halte es unter ihrer Würde
weitere Schritte zu thun ſo liegt immer nahe daß ſie die
diplomatiſchen Beziehungen überhaupt einſtweilen abbreche So
ſchlimm freilich wird es in dieſem Falle nicht werden denn
Deutſchland hat im Grunde genommen herzlich wenig mit
Griechenlau
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Nachdruck verboten

Philipp Melanchzkhwn
Zur vierhundertſten Wiederkehr des Tages ſeiner Geburt

16 Februar 1497

Von Dr Fred Niemann
Ueberall wo in deutſchen evangeliſchen Landen der Name

unſeres gewaltigen Reformators Dr Martin Luther genannt
wird da wird auch unwillkürlich das Gedächtniß ſeines ge
lehrten Freundes des Magiſter Philippus wachgerufen und
neben dem Bilde des kraftvollen Niederſachſen Luther taucht
gleichzeitig der feine Gelehrtenkopf des Badenſers Melanchthon
auf Dort die trotzig vorwärts drängende ungeſtüme Kraft
das kühne Auge das bisweilen ſo unverſöhnlich ſtarr den

ßegner anblitzen konnte hier die ſanfte ſtets zu Frieden und
Verſößnung geneigte Nachgiebigkeit das tiefe geſchreckte
u das nicht dem Kämpfer ſondern dem gelehrten Forſcher
eignet

Man kann ſich Luther nicht ohne ſeinen gelehrten Freund
und dieſen nicht ohne jenen denken Beide repräſentiren ſie die
gewaltige That der Neformation die ihrer beider bedurfte
und in deren Dienſt ſie ſich in ſchöner 9neitige Ergänzung
zum herzlichſten Freundſchaftsbunde einigten Iſt es ſo in
erſter Linie die Bedeutung Melanchthon s als Reformator der
Kirche und der Religion an die man gemeinhin bei Nennung
ſeines Namens denkt ſo tritt doch hinker ihr ſeine umfaſſende
ädagogiſche Thätigkeit die es den einesraeceptor Germaniae verſchafft hat an Werth und Tiefe

der Wirkung nicht zurück Faſt gegen ſeinen Willen t ja der
friedliebende Tübinger Magiſter als er dem Rufe des ſächſiſchen

urfürſten folgend uach Wittenberg überſiedelte in dentobenden lirch lichen Streit hineingeriſſen worden und ein wie

aufrichtiger Freund der neuen Lehre er auch n war ſo
enthielt doch ſeine Bewunderung für den berühmten Freund
tets eine gute Doſis Furcht und ſeine öffentliche Thätig
eit als kirchlicher Reformator übte er oft gegen ſeine innerſte

Neigung ans Sein Herz zog ihn ſchon von früher Jugendan zur Mai ſtillen do ung und zum Lehreramt und
eine Lehrthätigkeit in großem Umfange war und blieb die

id oder gar mit Kreta zu thun und ſpielt glücklicher

Fürſt Bismarck einſt von Bulgarien ſagte Was iſt uns
Hekuba ſo gilt das in noch höherem Maße von Kreta Und
wenn Griechenland Kreta anneklirt ſo wird Deutſchland des
halb ſicherlich keine Armee auch kein Armeecorps auch nicht
einmal ein Regiment marſchiren laſſen weil uns ſicherlich
ganz Kreta noch nicht die Knochen eines pommerſchen
Grenadiers werth iſt

Es wird jetzt darauf ankommen wie ſich die griechiſche Re
gierung ſelbſt zu dem Einſchreiten der europäiſchen Mächte
ſtellt Darüber t vielleicht ſchon die nächſten Stunden
Klarheit bringen Es iſt daher müßig darüber Koujekturen
anzuſtellen Man wird aber nicht verkennen dürfen daß
vielleicht die Einmüthigkeit der Mächte nur ſehr vorübergehender
Natur iſt denn die Stimmung iſt keineswegs überall den
Griechen ſo ungünſtig wie man nach der Note der deutſchen
Reichsregierung annehmen ſollte Jnsbeſondere erklären es
engliſche einflußreiche Blätter für ganz undenkbar daß die
britiſche Regierung irgendwie dazu beitragen könne die grauen
volle Mißwirthſchaft der Türkei zu verlängern und den Griechen
eine Miſſion zu verleiden die doch im Intereſſe der Civiliſation
und des Chriſtenthums liege Aehnliche Stimmen aber machen
ſich auch in Frankreich vernehmbar Jn Rußland iſt man
offenbar nicht hinreichend über die Abſichten der Regierung
unterrichtet um eine klare und feſte Haltung in der Preſſe
einzunehmen Man müßte eigentlich im Zarenreiche über die
griechiſchen Maßnahmen erfreut ſein da ſie den Beginn des
Abbröckelungsprozeſſes der Türkei enthalten und ſchließlich Ruß
land ſeiner ganzen geſchichtlichen Politik nach ſehnſüchtig auf
den Verfall der Türkei wartet um dabei ein gutes Geſchäft
zu machen und wenn möglich das Teſtament Peter s des
Großen zu verwirklichen und das griechiſche Kreuz auf der
Hagia Sofia aufzupflanzen Die ruſſiſche Politik iſt aller
dings immer von dem Grundſatz Talleyrand s ausgegangen
daß die Sprache erfunden ſei um die Gedanken zu ver
bergen an weiß alſo heute nicht was Rußland beab
ſichtigt und eine Einmüthigkeit aller Mächte zur Unterdrückung
des kleinen Griechenlands muß um ſo ernſter befremden als

dußland immer gewohnt geweſen iſt die Politik auch nach
Familienintereſſen zu betreiben und die Königin von Griechen

land eine e Großfürſtin iſt die nicht ganzohne Kenntniß der Abſichten des Zaren geweſen iſt Die Kron
prinzeſſin von Griechenland aber iſt eine deutſche Prinzeſſin
eine Schweſter des deutſchen Kaiſers und es unterliegt keinem
Zweifel daß eine Nöthigung der griechiſchen Regierung auf
Kreta zu verzichten und die ausgeſandten Schiffe und Truppen
nach Athen e jeden Augenblick den Sturz des
griechiſchen Königshauſes zur Folge haben kann Wir ſollten
meinen daß im Laufe der weiteren Verhandlungen dieſer Ge
danke nicht unberückſichtigt bleiben wird und vielleicht richtet
ſich bald die Einigkeit der Mächte die augenblicklich ihre Spitze
gegen Griechenland kehrt gegen die Türkei S eine Nieder
drückung Griechenlands auf Kreta leicht das Signal zu blutigen
Aufſtänden in Makedonien und Epirus werden kann

Doch die Ereigniſſe ſpielen ſich jetzt ſo ſchnell ab daß es
genügt ihre Bedeutung zu kennzeichnen ohne ihren Verlauf
vorherzuſagen Die ernſten Berathungen die allenthalben
in den letzten Tagen in den europäiſchen Kabinetten ſtattgefun
den haben die militäriſchen Vorbereitungen die vielfach ge
troffen werden ſie zeigen daß man die Tragweite dieſer
griechiſch kretenſiſchen Frage nicht unterſchätzt

Sehnſucht ſeines Lebens die in ſo geſegnetem Wirken erfüllen
zu können ſtets die reinſte Freude ſeines an Trübſal reichen
Lebens geweſen iſt

Seine Anſchauung von dem hohen Werth des Unterrichts
findet ſich an zahlreichen Stellen ſeines ausgedehnten Brief
wechſels ausgeſprochen So ſchreibt er u a ſeinem treuen
Freunde Camerarius einmal aus Noth und Unruhe heraus die
charakteriſtiſchen Worte Darum beglückwünſche ich dich ſo zu
deiner Muße die darin beſteht ſich Verdienſte zu erwerben
um das Menſchengeſchlecht zu bilden das jugendliche Urtheil
die Geiſter zur Thätigkeit und Sittſamkeit anzufeuern denn
ich halte dafür daß dies die heiligſte Art der Lebensführung
die nützlichſte für den Staat und auch die allerglücklichſte iſt
Und bei dieſer Anſicht verharrte er ſo oft ſich ihm auch die
Schattenſeiten ſeines ſchweren Berufes offenbarten Nur bei
dieſer innerſten Sympathie für das Lehramt der auch eine

re vdagogiſce Begabung entſprach iſt es begreif
ich daß der zarte Körper des von Jugend auf kränklichen
Mannes die verblüffend vielſeitige aufreibende Thätigkeit aus
üben konnte die ihm die zahlloſen und mannigfachen Anforde
rungen ſeiner Zeitgenoſſen auferlegten Nur die Flamme

eiligſter Begeiſterung vermochte das Leben in der ſchwächlichen
ülle ſtets zu neuer Gluth anzufachen Wenn wir daran

denken welche Laſten auf dieſen ſchwachen Schultern ruhten
wie er immer von neuem die anſtrengendſten Reiſen unter
nehmen mußte um in e bald mit ſcharf
finnigen Gegnern der katholiſchen Kirche bald mit den Refor
mirten Verſuche der Einigung zu unteruehmen wie er daneben
unabläſſig in ſeiner geliebten weiſen chaft emſig ſtudirte und
kaum eine Disciplin betrieb ohne ſie durch wichtige Ergebniſſe
zu fördern wie er in den lateiniſchen und griechiſchen Klaſſikern
nicht minder zu Hauſe war als in den Geſchichtſchreibern des
Mittelalters in der Philoſophie und den n e
wie er endlich als praktiſcher Pädagog nach allen Seiten hin
unermüdlich thätig war und eine noch heute nicht ihrem vollen
Umfange nach bekannte z W zu führen hatte wenn
wir an alle jene Dinge denken ſo können wir uns einer ehr
fürchtigen Bewunderung über dieſen Atlas ſo nennt ihn
einmal der anhaltiſche Kanzler Reibiſch ſeiner Kirche nicht
enthalten Niemals aber hat die Bewunderung die ihm auch

weiſe in den orientaliſchen Wirren nur eine Nebenrolle Wenn Beunruhigung freilich liegt auch heute nicht der geringſte Anlaß

Zu kopfloſer

vor Denn es ſpricht auch nicht das entfernteſte Anzeichen
dafür daß ſelbſt ein griechiſch türkiſcher Krieg der noch gar
nicht wahrſcheinlich iſt heute zu einem Weltkriege führen müßte
Sind die Mächte der Türkei gegenüber ſo einig wie ſie es
jetzt Griechenland gegenüber ſcheinen ſo wird es ſehr wohl
möglich ſein ſelbſt einen griechiſch türkiſchen Krieg zu lokaliſiren
und ſein Uebergreifen auf andere Länder zu verhindern

Dentſches Reich
Polenfragen

Jm Abgeordnetenhauſe haben nun ſchon drei oder gar
viermal ſog Polendebatten ſtattgefunden ohne daß anthentiſche
Aufklärungen über die Gründe gegeben worden wären welche
die Regierung veranlaßt hatten den polniſchen Staats angehörigen
Preußens gegenüber die Zügel ſchärfer anzuziehen Geradezu
ſeltſam iſt unter den neuerlichen Maßnahmen die bekannte
Abänderung der Landesfarben Die Lib Korr bemerkt
hierzu nämlich

Die Provinzialfarben waren früher karmoiſinroth und weiß
Da der Unterſchied zwiſchen karmoiſinroth und roth nicht groß
iſt hat man als zukünftige Provinzialfarben weiß ſchwarz
weiß bezeichnet Es iſt nun eine Jronie des Schickſals daß
auch hier Verwechſelungen ſehr leicht ſind Weiß ſchwarz
weiß ſind die Landestrauerfarben der Polen Man kann
alſo nie wiſſen ob die Polen wenn ſie die Provinzialfarben
anlegen Nationaltrauer haben oder ob ſie die Anweſenheit
aber Beamten vom Landrath bis zum Oberpräſidenten
etern

Ernſthafter und zugleich in hohem Grade bedauerlich iſt der
Gebrauch den der Miniſter des Jnnern von dem Vereins
geſetz gegenüber den polniſchen Verſammlungen macht Zahl
reiche Verſammlungen ſind in den ehemals polniſchen Landes
theilen aufgelöſt worden weil der Beamte der zur Ueber
wachung derſelben beſtimmt wurde der polniſchen Sprache
nicht mächtig war Mit anderen Worten die Regierung ſtellte
das Ueberwachungsrecht höher als das Vereins und Ver
ſammlungsrecht Und dabei verfuhr ſie in vollſtem Widerſpruch
zu einer Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts welche klar
und deutlich davon ausgeht daß es Sache der Regierung iſt
geeignete Aufſichtsperſonen zu ſtellen daß aber die Schließung
einer Verſammlung lediglich weil die Verhandlung in polniſcher
Sprache ſtattfindet nicht gerechtfertigt ſei Der Miniſter
erwartet daß das Oberverwaltungsgericht bei einer
neuen Veranlaſſung anders entſcheiden werde Ob das
utrifft oder nicht bleibt abzuwarten unter allen Umſtänden muß aber bis dahin das Verſammlungsrecht in

Uebereinſtimmung mit der bisherigen Entſcheidung desOberverwaltungsgerichts gehandhabt werden Das ſt die

Rechtslage die auch für die Polen gelten muß Was ſeit 20
Jahren für die Regierung erträglich geweſen iſt wird es doch
auch jetzt noch ſein Jnzwiſchen ſcheint wieder eine Aenderung
der Auffaſſung eingetreten zu ſein Wenigſtens meldet die
Poſ Ztg der Oberpräſident der Provinz habe die Behörden

darauf hingewieſen daß nach wie vor darauf Bedacht zu
nehmen ſei zur polizeilichen Ueberwachung polniſcher Verſamm
lungen geeignete Perſönlichkeiten heranzuziehen und nur aus
zwingender Veranlaſſung Verſammlungen des Gebrauchs der
polniſchen Sprache wegen auflöſen zu laſſen Anſcheinend iſt
alſo auch die Regierung nicht der Anſicht der Graf Limburg
u Gen daß geſetzlich in Verſammlungen nur die deutſche

m

die erbittertſten Feinde zollten es vermocht die Klarheit ſeiner
Anſchauungen und die ſchlichte Beſcheidenbeit ſeines Weſens
ſtörend zu beeinfluſſen Stets iſt Magiſter Philippus der
demüthige zufriedene Gottesmann geblieben der er von Beginn
ſeiner Lanufbahn an war und nichts vielleicht iſt bezeichneuder
für dieſen Mann als daß er ſich nicht für fähig hielt die
Würde eines Doktors der Theologie auszufüllen er den man
als den Lehrer ſeiner Zeit pries und der ein Kenner der
theologiſchen Wiſſenſchaft war wie kein zweiter unter ſeinen

Zeitgenoſſen
So ſteht denn ſein Bild vor unſerem Auge in dreifachem

Ruhmesglanze als des Reformators der kirchlichen Lehre als
des Begründers unſeres proteſtantiſchen Schulweſens und als
eines edlen wahrhaft frommen ſtets dem idealen Ziel der
Wahrheit nachſtrebenden Menſchen e

Suchen wir nun an der Hand einer knappen Skizze ſeines
Lebens uns noch etwas genauer deſſen zu erinnern was
Deutſchland dem ſeltenen Manne dankt und wie ſich das Werk
ſeines Lebens geſtaltete

Ehe Philipp Schwarzerd ſo ſein wirklicher Name der
ſpäter nach der humaniſtiſchen Sitte der Zeit gräziſirt wurde
nach Wittenberg zog wirkte er als Grammatikus oder wie
wir heute ſagen würden als Philologe in ſeinem VaterlandeSein Großeheim der große Gräziſt und erſte Hebraiſt ſeiner

Zeit Johannes Reuchlin war es beiläufig bemerkt der dem
hochbegabten n Knaben noch in ſeiner Pforzheimer
Schulzeit die Vergriechung ſeines deutſchen Namens als Aus
zeichnung und Dank für eine von dem Knaben zu des Groß
oheims Ehren veranſtaltete Aufführung einer Reuchlin ſchen
Schulkomödie beſcherte denn ein ſo gelehrter Knabe dürfe wie
der Gelehrte launig bemerkte nicht P einen barbariſchen
Namen tragen ſondern der laſſiſchen e ent
lehnten haben Der Großoheim hatte in der Folgezeit Grund
enug auf ar Schüler ſtolz zu ſein Nach zweijährigemBeſuche der heidelberger Alma mater bereits errang ſich

kaum vierzehnjährige Student die Würde des Backalanreus
und ſchon das nächſte Jahr fühlte er ſich reif genug den
nächſten Gradus der akademiſchen Würdeleiter den a
z erſtreben Man weiß jedoch wie ihm die akademiſchen

örden weil er noch ſo jung und kindiſchen Anſehens wäre,

e
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Sprache angewendet werden dürfe Damit wurde Veutſchland
ſogar hinter Rußland zurücktreten Die regktionäre Preſſe hat
den Abgeordneten welche nicht für die Polen ſondern für
gieiches Recht für alle eingetreten ſind den Vorwurf gemacht
daß ihnen die nationale Geſinnung fehle ja der Miniſter des
Jmnern hat ſogar dem Abg Rickert inſinnirt daß er die
nationalpolniſche Agitation in Weſtpreußen nicht ſehe weil er
die Augen ſchließe Die Herren haben kein Hehl daraus
gemacht daß ſie keineswegs Parteigänger der Polen ſeien
ſondern daß ſie im Intereſſe des Friedens zwiſchen der
dentſchen und polniſchen Bevölkerung die gleiche Hand
habung von Geſetz und Recht gegen beide Theile für
nothwendig halten und daß es völlig ausreiche daß da wo
von polniſcher Seite Ausſchreitungen ſtattfinden die Strenge
des Geſetzes angewandt werde Hält die Regierung nene
geſetzliche Vollmachten für erforderlich ſo mag ſie ſolche auf
dem geſetzgeberiſchen Wege erſtreben bis dahin aber müſſen
die beſtehenden Geſetze gegen die Polen und Dentſchen gleich
mäßig Anwendung finden Das Abweichen von dieſem Grund
v kann nur die Erbitterung verſchärfen die man bekämpfen
will

Der Kampf um die Börſe
Entgegen dem Dementi der Nachricht daß eine Verſtändigung

in betreff der Produktenbörſe durch vertrauliche Be
ſprechungen ſeitens der Regierung angeſtrebt werde ſchreibt
man uns heute aus Berlin

Der Handelsminiſter hat thatſächlich mit dem Vor
ſitzenden des Aelteſten Kollegiums Geh Rath Hertz in dieſer
Angelegenheit Rückſprache genommen Die Unterredung iſt
aber ohne Ergebniß verlanfen weil Herr Hertz ſich von vorn
herein auf den Standpunkt ſtellte er könne mit der Regierung
nicht verhandeln Wie wir weiter hören iſt die Hoffnung
daß von ggrariſcher Seite Zugeſtändniſſe gemacht und dann
eine Novelle zum Börſengeſetz im Reichstag durchgeſetzt würde
inzwiſchen hinfällig geworden An maßgebender Stelle glaubt
man nicht auf ein Entgegenkommen der Getreidehändler rechnen
zu können und zwar aus dem Grunde weil ein ſehr großer
Theil derſelben nachdem das Termingeſchäft in Getreide uſw
verboten iſt kein Geſchäft mehr macht und zwar ebenſowenig
im Feenpalaſt wie event in der Börſe wenn ſie dorthin zurück
kehren würden Nach ſorgſältigen Umfragen im Parlament
iſt man zu der Ueberzeugung gekommen daß eine Aufhebung
dieſes Verbots in dieſem Augenblick unmöglich iſt So wäre
leider wenig Ausſicht vorhanden daß der Kampf um die Börſe
in nächſter Zeit friedlich beigelegt wird

Volkswirthſchaftliches

Jn einem an den Handelsminiſter gerichteten Erlaſſe ſtellt
der Reichskanzler die Frage ob und inwieweit ſich ein Be
dürfniß nach einem beſſeren Schutze der Bauarbeiter
gegen Gefahren für Leben Geſundheit oder Sittlichkeit geltend
gemacht habe und welche Maßregeln etwa zur Verbeſſerung
dieſes Schutzes in Ausſicht zu nehmen ſein möchten Es ſind
daher wie die Bresl Ztg hört auf Veranlaſſung des
Handelsminiſters die Polizeibehörden die Kreisbaninſpeltoren
und die Gewerbeinſpektoren zur Erörterung folgender Fragen
aufgefordert worden

1 Bedarf es einer weiteren Ausgeſtaltung der polizeilichen
oder berufs genoſſenſchaftlichen Unfallverhütungs Vorſchriften
2 Welche Maßnahmen abgeſehen von Unfallverhütung
ſind zur Vermehrung des geſundheitlichen Schutzes der Bau
arbeiter und im Jntereſſe des Anſtandes und der Sittlichkeit
anf Bauten erforderlich 3 Jnwieweit bedarf es zur erſolg
reichen Durchführnng der Schntzvorſchriften einer Verbeſſerung
und Umgeſtaltung der obrigkeitlichen Aufſicht über Banu
ausführungen 4 Liegt ein äußerlicher Anlaß dafür vor die
Vorſchriften über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und
jugendlichen Arbeitern in Fabriken 88 135 139 a der Gewerbe
ordnung auf Bauten auszudehnen

Verwaltung und Rechtspflege

Wie verlautet hat das Reichs Poſtamt den einmaligen
Koſtenbeitrag den die Landgemeinden zur Herſtellung der
Unfallmeldeſtelle im Orte zu leiſten haben von jetzt ab
von 50 M auf 25 M ermäßigt was jedenfalls zur Vermehrung
der Unfallmeldeſtellen deren Zahl ſich gegenwärtig auf 10,072
belänft beitragen wird

Der Finanzminiſter hat ſich damit einverſtanden erklärt daß
die Stempelbefreiung von Kauf und Lieferungs
verträgen über Mengen von Sachen und Wagren die im
Jnlande im Betriebe eines der Vertragſchließenden erzengt oder
hergeſtellt ſind auch dann zur Anwendung komme wenn die

dieſe Würde weigerten wie er dann in ſeinem Ehrgeiz ge
kränkt der pfälziſchen Univerſität den Rücken kehrte in
Tübingen auf das eifrigſte ſtudirte ſich namentlich im Griechiſchen
gründliche und in ſeiner Zeit ſeltene Kenntniſſe erwarb und
dort im Jahre 1514 noch nicht ſiebzehnjährig zum Magiſter
promovirte

Dieſes ſein akgdemiſches Lehramt bennutzte er zunächſt ans
ſchließlich zu philologiſchen Vorleſungen Auch ſeine erſten
Schriften trugen dieſen Charakter Und mit welchem Erfolge
er in dieſer Richtung thätig war beweiſt ein Ansſpruch des
Erasmus gewiß eines kompetenten Meiſters der im Jahre
1516 über den Jüngling ſchreibt Bei dem unſterblichen
Gott Welche Hoffnung verſpricht jener Philipp Melanchthon
noch ein Jüngling ja faſt noch ein Knabe von ſich in beiden
Litteraturen der lateiniſchen und der Piegihen iſt er bei
nahe gleich zu achten Welch ein Scharfſinn der Er
findung welch ein Gedächtniß für die entlegenſten Dinge
welche mannigfaltige Beleſenheit welche edle ja königliche An
muth in ſeinen Gaben

Kein Wunder daß unter der unbedentenden verknöcherten
Kollegenſchaar in Tübingen der ſo weit über alle hinausragende
Jüngling nicht wohl gelitten war kein Wunder daß er ſich

rn Bald genug ſollte ſein Sehnen erfüllt werden
iedrich der Weiſe unermüdlich beſtrebt ſeine geliebte Univer

ſität Wittenberg zu einem Sitze der beſten zeitgenöſſiſchen Ge
lehrſamkeit zu erheben ſuchte nach einem Meiſter des Griechiſchen
und Reuchlin bei dem er deswegen anfragte empfahl ihm mit

tem Gewiſſen ſeinen geſippten Freund den Magiſterhilipp Schwarzerd von retten Der Kurfürſt folgte dem

athe des berühmten Gelehrten und ſo ward denn im
Jahre 1518 der kaum zwanzigjährige Melanchthon als Pro
ber der griechiſchen Sprache an die Wittenberger Univerſität

rufen
Hier beginnt der bedeutungsvollſte Abſchnitt ſeines Lebens

Von jetzt ab hört er bis zu einem gewiſſen Grade auf ſelbſt
err ſeiner Entſchlüſſe zu ſein denn die machtvolle Perſönlich
it Luther s der ſich vom erſten Augenblick an zu dem
rade ſtillen Gelehrten mit den tiefen Kenntniſſen der

ühenden Eleganz der Diktion und der feurigen Redegabe hingezogen fühlt nimmt jetzt im Namen der Mgornigteen Beſitz

von Magiſter Philipp s reichen Gaben Luther empfand wie

den Gegenſtand der Verträge bildenden Sachen oder Waarenzwar uſht im Gellingsbere ch des Stempelſtenergefetzes jedoch

innerhalb des Deutſchen Reiches in dem Betriebe eines derVertragſchließenden erzeugt oder e e u gen e
6 ingen für Pfarrer Witte der zur Zeit einWerte den nicht 400 M viertehährlich vezieht fordert

ein Komitee im Anſchluß an den Prozeß WitteStöcker auf

Parteinachrichten

Die Krenzztg ſchreibt Jn verſchiedenen konſervativenProdingblälterg wird der dringende Wunſch nach einem all

gemeinen konſervativen Parteitage ausgeſprochen
Wir können dieſem Verlangen nur zuſtimmen Aunuch der kon
ſervative Delegirtentag vom November hat ja das Bedürfniß
nach einem noch in dieſem Jahre abzuhaltenden Parteitage als
berechtigt anerkannt und wir bezweifeln nicht daß ſeiner An
regung ſo bald wie möglich Folge gegeben wird

Herr Ahlwardt hat in Amerika eine vollſtändige
politiſche Maunſerung durchgemacht Nach einer aus
Bremerhaven kommenden Nachricht hat er bei ſeiner Ankunft
dort geäußert er ſei als halber Republikaner nach Amerika ge
gangen als wüthender Republikaner kehre er zurück
Das kann ja recht nett werden Vielleicht geht er noch zu den
Sozialdemokraten über
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Das Hans iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche v Goßler u a
Die zweite Berathung des Militäretats wird fortgeſetzt

beim Titel Gehalt des Kriegsminiſters
Abg Vebel ſoz Weder die Herren von der Rechten noch

die Vertreter der Regierungen haben unſere Ausführungen
widerlegt Keine Verwaltung iſt ſo empfindlich gegen Preß
angriffe wie die Militärverwaltung wo es nur angeht ſtrengt
ſie Prozeſſe an Demnach kann man ſich darauf verlafſſen daß
das meiſte von dem wahr iſt wo kein Strafantrag geſtellt wird
Der Kriegsminiſter hat ſich widerſprochen denn einmal hat er
gemeint daß unſere Partei im Abſterben begriffen iſt und dann
hat er ſie wieder als ſurchtbar ſtaatsgefährlich hingeſtellt Für
die daß die Sozialdemokratie an der Verrohung
der Jugend ſchuld iſt iſt der Kriegsminiſter den Beweis ſchuldig
geblicben die ſozialen Verhältniſſe tragen die Schuld daran
Die Moralſtatiſtik zeigt daß dort wo die Sozialdemokratie am
meiſten verbreitet iſt z B in Sachſen und dem verrufenen
Berlin die moraliſchen Verhältniſſe am geſundeſten ſind Berlin
zeigt den geringſten Prozentſatz Körperverletzungen Graf Roon
hat mit wünſchenswerther Deutlichkeit ebenſo wie im vorigen
Jahr Graf Mirbach die Sozialdemokraten aus dem Reichstag
treiben wollen Für jene Herren iſt das Volk nur dazu da um
Steuern zu bezahlen und Soldat zu ſpielen Schaffen Sie das
allgemeine Wahlrecht aber ab ſo hat die übergroße Mehrheit
des Volkes überhaupt kein Jntereſſe mehr an dem Beſtande des
Reiches Das allgemeine Wahlrecht ſteht der allgemeinen Wehr
pflicht und Steuerpflicht als Korrelat gegenüber Graf Roon
wollte zwei Millionen Arbeiter politiſch aus der Welt
ſchaffen viel weniger würde die Welt verlieren wenn man
den zwanzigtanſend Junkern ihre politiſchen Rechte nähme
Nur uns Sozialdemokraten iſt es zu danken daß die Soldaten
mißhandlungen abgenommen haben Redner führt hierauf Fälle
an wo zwei Soldaten Marcellier und Schaarſchmidt durch
Mißhandlungen ihrer Unteroffiziere zum Selbſtmord getrieben
wurden und verlieſt zur Erhärtung ſeiner Behauptung Privat
briefe an die Angehörigen der beiden Soldaten Der Haupt
mann in Hamburg über den ich neulich einen Ausdruck brauchte
über den der Kriegsminiſter ſich ſo aufgehalten hat hat neulich
ſogar zu ſeinen Leuten geſagt Die Sozialdemokraten ſind
ſogar nach Frankreich gegangen und haben dort geſagt Wir
haben kein Vaterland Jch hoffe daß jeder ehrliche Soldat ſich
mit Abſcheu von ſolchen Schuften abwenden wird Dabei ſind
die Mehrzahl der hamburger Wähler Sozialdemokraten Jn
Breslan hat ein Oberſt einen Soldaten gefragt Was thun
Sie wenn in einem Lokal ein Civiliſt eine Majeſtätsbeleidigung
begeht Als der Soldat dann antwortete Dann denunzire
ich ihn, entgegnete der Oberſt Was wollen Sie ſich als
Soldat mit Anzeigen abgeben Sie ziehen den Säbel und
hauen ihm den Schädel ein Wenn das Bürgerthum nicht zu
feige wäre und die anderen Parteien ſich darum kümmerten
wären ſolche Dinge unmöglich Es heißt daß in dem Fali
Brüſewitz einige Zengen nicht gehört wurden weil ſie zu
Gunſten des Siepmann ausſagten auch ſoll das erſte Urtheil
vom Kaiſer kaſſirt ſein weil es zu milde war Anch ſind dem
Brüſewitz mildernde Umſtände zugebilligt aber wenn ein
Offizier in des Königs Rock der doch überall den König
repräſentiren ſoll ſich in einem Lokal betrunken zeigt ſo muß
dies nicht als mildernd ſondern als erſchwerend angeſehen
werden Man vergleiche mit dieſem Urtheil die ſtrenge Be

ſehr ihm ſelbſt die humaniſtiſche Feinheit und Vielſeitigkeit der
Bildung fehlte wie ſehr ſie andererſeits aber auch ſeinem
Werke noth that ſollte es nicht dem Anſturm der wohl
gewappneten Gegner unterliegen Und Philipp Melanchthon
hat hingeriſſen von dem erhabenen gewaltigen Beginnen das
da der kühne Streiter unternommen hatte überzeugt von der
Wahrheit und Nothwendigkeit der guten Sache fortan raſtlos
Tag und Nacht ſein beſtes Können daran geſetzt dem Freunde
zur Seite zu ſtehen in Kampf und Leid und das evangeliſche
Schifflein mit Umſicht und weiſem Bedacht durch die Klippen
gelenkt die in dem Wogenmeer der wild erregten Zeit bald
ichtbar bald unſichtbar allerorten dräuten

Es iſt hier nicht der Ort die zahlreichen Synoden und
Religionsgeſpräche namentlich anzuführen auf denen der gelehrte
Theologe und ſieghafte Disputator für die evangeliſche Wahr
heit gekämpft hat Es iſt auch nicht der Ort näher dar
zulegen daß ihn nicht ſelten namentlich nach Luther s Tode
als ihm der in der That nicht dazu geſchaffen war die Führer
ſchaft zufiel ſeine Friedensliebe und die Sehnſucht nach Einig
keit dazu verführte allzu nachgiebig zu ſein Redlich nachbeſtem Heſſen und mit beſter Abſicht iſt der Magiſter

Philippus ſicherlich immer und überall verfahren Hier ſei
nur auf eine unvergängliche Ruhmesthat hingewieſen die es
vor allem rechtfertigt daß man Melanchthon s Namen mit
gleichtönendem Klange neben den Martin Luther s ſetzt Philipp
Melanchthon iſt Verfaſſer der Augustana, jenes Bekennt
niſſes das auf dem ewig denkwürdigen Reichstage zu Augsburg
im Jahre 1530 die evangeliſchen Fürſten mit unerſchrockenem
Muthe vor Kaiſer und Reich ablegten und das ſeitdem der
Grund und Eckſtein der evangeliſchen Kirche geworden iſt

Wer könnte leugnen daß es die reine Wahrheit iſt was vor
geleſen wurde, rief damals der Biſchof von Augsburg als
die Confessio vortragen war Und zu Dr Eck dem ſtreit
baren unverſöhnlichen ingolſtädter Profeſſor wandte ſich der
Her von Bayern und meinte Jhr habt uns vertröſtet
die Lutheriſchen ſeien leicht zu widerlegen Wie ſteht es nun
worauf ſelbſt jener geſtehen mußte Mit den Kirchenvätern
getraue ich mir s wohl aber nicht mit der Schrift

Gar vieles hat in der ſpäteren Zeit ſeines Lebens Melanchthon

zu leiden gehabt g undankbares Amt überall als Vermittler
und Verſöhner aufzutreten ſchuf ihm auf beiden Seiten Feinde

ſtrafung der Landwehrleute die in Viehwagen befördert werden
ſollten und ſich als königstreue Leute direkt beim König be
beſchwerten Herr v Stumm hielt vorgeſtern eine Rede die
wir ſchon hundert mal von ihm gehört haben Noch niemals
haben die Herren von der Rechten militäriſchen Reformen zu
geſtimmt Das Junkerthum hat ſelbſt Scharnhorſt und Gneiſenau
und die allgemeine Wehrpflicht bekämpft

Sächſiſcher Bundesbevollmächtigter Oberſtlieutenannt Graf
Bitzthum von Eckſtädt erklärt einige vom Vorredner aus der
ſächſiſchen Armee angeführte Fälle für unrichtig und bemerkt
in der ſächſiſchen Armee würden die Soldaten gewarnt ſozial
dlratiſche Geſinnung zu bethätigen da ſie ſonſt beſtraft
würden
Miniſter v Goſjler erwidert dem Abg Bebel daß die
Zahl der Selbſtmorde in der Armee nicht höher ſei als in
denſelben Altersklaſſen des Civilſtandes Wenn ſodann Abg
Bebel behaupte das Junkerthum dominire in der Armee ſo ſei
das nicht richtig da 60 70 Proz aller Offiziere nicht adlig ſeien
Der wieder erwähnte Moormann ſei wegen Verleitung zum
Meineid verurtheilt worden wie er ſchon einmal dargelegt
habe die Anſicht des Abg Bebel ſei alſo falſch Es ſei ſozial
demokratiſche Manier bei der Vorbringung von angeblichen
Mißſtänden jemanden anzuklagen zu verurtheilen und dann zu
beſchimpfen Beifall rechts Dem Lieutenant v Brüſewitz ſeien
keine mildernden Umſtände bewilligt worden weil er betrunken
geweſen ſondern weil er von Siepmann durch ein flegelhaftes
und beleidigendes Benehmen provozirt worden war Redner
verlieſt nochmals das Urtheil und theilt mit daß Siepmann
früher ſchon einmal wegen Anreizung zum Streik in der Karls
ruher Metallpatronenfabrik entlaſſen worden ſei und ſpäter in
ſo beleidigender Weiſe den Oberingenienr um Wiederanſtellung

e daß dieſer die Hilfe der Polizei in Anſpruch nehmen
mußte

Abg Graf Roon konſ polemiſirt gegen Bebel der ſeine
Aeußerungen entſtellt habe Er könne ſich nicht helfen er habe
den Wunſch die Sozialdemokraten möchten aus dem Reichstag
verſchwinden Lachen links Jn der Bevölkerung theile man
dieſen Wunſch Für ſeine Perſon müſſe er erklären daß er als
Anhänger der konſervativen Partei die auf ihre Fahne den
Grundſatz habe Autorität nicht Majorität das allgemeine
Wahlrecht nicht ſchön finde Der Abg Bebel hat auch vom
Junkerthum in der Armee geſprochen Die Schlachten der Kriege
durch die Deutſchland groß wurde ſind von den Junkern und
den Bauern geſchlagen worden Wir ſind die letzten die Miß
ſtände in der Armee dulden Jch bitte den Kriegsminiſter die
einzelnen Fälle genau zu unterſuchen und die ſozialdemokratiſchen
Redner zeugeneidlich vernehmen zu laſſen dann werden wohl
endlich dieſe Klagen aufhören Beifall rechts

Abg Haſſe ul ſtellt einer Bemerkung des Abg Bebel gegen
über feſt daß er nicht einen Vergleich zwiſchen der deutſchen und
engliſchen Armee habe anſtellen ſondern nur die anmaßende Be
merkung des engliſchen Unterſtgatsſekretärs des Krieges Brodnick
über die deutſche Armee habe zurückweiſen wollen

Abg Frhr v Stumm Rp bemerkt nachdem er ſchon vor
kurzem eine Aeußerung Stöcker s im Volk als unwahr zurück
gewieſen habe daß namentlich er Redner Leckert und
Lützow beauftragt habe gegen Stöcker Material zu ſammeln
Nun habe Stöcker im Abgeordnetenhauſe neuerdings mit der
ihm eigenen Kunſt die Dinge zu verdrehen geſagt er habe nur
behauptet Lützow und Leckert hätten nur für die von ihm
Redner inſpirirte Preſſe Material geſammelt Nach ſeinen

neulichen Erklärungen müſſe er die Behauptung Stöcker s als
eine bewußte Unwahrheit bezeichnen Abg Bebel habe ihm
neulich ſchon einmal Blödſinn und heute Unzurechnungsfähigkeit
vorgeworfen Er Redner würde ſich nicht wundern wenn
Bebel ihn ebenſo wie den Hauptmann einen Eſel nennen
würde Es ſei nun nicht gerade ſchön ein Eſel zu ſein aber
er wolle noch hundertmal lieber ein Eſel ſein als eine
Hyäne

Abg Bebel Soz erklärt an Stelle des Abg Grafen Roon
der das allgemeine Stimmrecht ſo gering ſchätze würde er doch
ſich nicht in den Reichstag wählen laſſen da doch ein Buhlen
um die Volksgunſt ihm zu gering ſein müſſe Er könne übrigens
dem Grafen nur dankbar ſein daß er einmal ſo klar den Stand
punkt der Herren drüben gegen das allgemeine Stimmrecht zu
erkennen gegeben habe Dem Kriegsminiſter werde er bezüglich
einiger von ihm vorgebrachten Fälle die Zengen nennen

Abg Ulrich Soz beſchwert ſich über Schädigung der kleinen
Gewerbetreibenden durch die Militärkantinen und führt ferner
einen Fall aus einem heſſiſchen Regiment an wo ein Mann der
an Gallenſtein litt trotz ärztlichen Atteſtes doch als Rekrut ein
geſtellt und nach kurzer Zeit geſtorben ſei die Behandlung in
den Lazarethen und die Ausübung der Praxis ſeitens der Militär
ärzte laſſe im allgemeinen viel zu wünſchen übrig

Kriegsminiſter v Goßler erklärt ſich bereit die Fälle zu
unterſuchen in denen man ihm das Material mittheile drückt
aber nochmals ſein Bedauern darüber aus daß Abweſende an
gegriffen würden ohne daß die Sache aufgeklärt ſei

Das Gehalt des Kriegsminiſters wird bewilligt

und in den letzten Jahren ſehnte ſich der geplagte Mann mehr
und mehr nach dem Eingang in die himmliſche Heimath denn
er fühlte daß mit ſeines Freundes Tode die Sache der Refor
mation einen Verluſt erlitten hatte den er ſelbſt nicht vergeſſen
machen konnte Trotz der zahlreichen Anfeindungen und Ver
leumdungen aber erweckte ſein im Jahre 1560 erfolgtes Hin
ſcheiden doch in ganz Deutſchland lantes Wehklagen und ſeinen
Tod empfanden die Vielen denen ſeine barmherzige gebefrohe
Hand die Sorgen des Lebens ferngehalten hatte als herben
perſönlichen Verluſt Der Glanz der ihm im Leben fern
r war ſchmückte in reichſter Entfaltung den endloſen

den Lehrer Deutſchlands zur ewigen Ruhe geleitete
ir können dieſe Skizze nicht ſchließen ohne wenigſtens mit

kurzen Worten der Verdienſte zu gedenken die Melanchthon
dieſen Ehrentitel eines praeceptor Germaniae verſchafft haben
Es waren im weſentlichen drei Momente durch die der witten
berger Profeſſor fördernd in die Entwicklung des proteſtantiſchenSchulweſens ſeiner Zeit eingriff en hat erſtens eine
neue ſegensreiche Organiſation der Univerſitäten und Schulen
geſchaffen theils dadurch daß er in der wittenberger Univerſität
ein Muſter aufſtellte theils indem er perſönlich auch anderwärts
erſchien um höhere und niedere Schulen zu reorganiſiren und
neue zu gründen oder aber die maſſenhaften Anfragen mit
brieflichen Rathſchlägen beantwortete Er hat ferner in erſtaun
lichem Umfange perſönlich zur Erziehung einer neuen brauch
baren Lehrergeneration mitgewirkt und dieſe ſeine Schüler über
r Deutſchland hin in der umſichtigſten und uneigennützigſten

eiſe vertheilt Er hat endlich mit unermüdlichem Fleiß Lehr
buch auf Lehrbuch für den Unterricht in den klaſſiſchen Sprachen
in den philoſophiſchen und in den hiſtoriſchen Disciplinen ver
faßt Lehrbücher die für die Pädagogik der folgenden Jahr
hunderte grundlegend wurden und die ſich zum Theil bis in
das vorige Säkulum gehalten haben

Wahrlich ein Leben von bewundernswerther Tiefe und
Vielſeitigkeit des e ein Charakter von reinſter
Jdeglität und ein Gemüth voll t Religioſität Denn alles
was Philipp Melanchthon auch that galt ſchließlich und im
letzten Grunde der Herrlichkeit ſeines theuern evangeliſchen
Glaubens

m



Zum Kapitel Militärgeiſtlichkeit Titel 2 katholiſche Geiſt
lichkeit plädirt

g Lingens Ctr für Vermehrung der Zahl der katholiſchen
Militärgeiſtlichen Den katholiſchen Soldaten müſſe jeden Sonntag

ehe zum Kirchenbeſuch gegeben werden Redner bemängelt
ferner die Beſtimmungen über die Heirathen der Oſfiziere

Kriegsminiſter v Goßler Jch erkenne die Verdienſte des
Vorredners auf dem Gebiete der Militärſeelſorge an Die Wünſche d
des Vorredners kann ich allein nicht löſen es bedarf noch einer J
Mitwirkung des preußiſchen Kullnsminiſters doch hoffe ich dadie Schwierigkeiten überwunden werden t

Das Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel MilitärJnſtizverwaltung führt
Abg Kunert e aus daß unſer gegenwärtiges Militär

Jnſtizverfahren ſehr Da ſei und beſchwert ſich daß
noch immer die erwartete Militärſtrafprozeßreform nicht vor
elegt ſei Redner kriſirt beſonders das hohe Strafmaß bei
ienſtvergehen von Cemeinen die Urtheile welche im Namen

des e ergingen ſeien oft barbariſch Redner führt eine
gebe Anzahl einzelner Fälle an Dagegen ſeien die Strafen
ür Chargirte nur ſehr milde So ſei ein Offizier in Königs

berg wegen Nothzüchtigung ſeines Burſchen nur zu 4 Monaten
Gefängniß verurtheilt Jedes Land habe ſeine Brüſewitze dieſe
würden jedoch in anderen Ländern viel härter beſtraft als bei
uns z B in Rußland Wenn man die Strafen zuſammen
rechnet die ſeit 1867 in Heer und Marine verhängt ſeien könnte
man auch eine Centenarfeier veranſtalten aber eine Feier ganz
eigener Art

Präſident v Buol erklärt den Ausdruck barbariſch auf
Urtheile im Namen des Kaiſers angewandt für parlamentariſch
un et und ruft den Redner zur Ordnung weil er einem
Offizier ſtrafbare Unſittlichkeit vorgeworfen habe

Generalanditeur Jttenbach verwahrt die Militärjuſtiz
Verwaltung gegen die Jnſinuation als ob gegen Chargirte
anders als gegen Gemeine vorgegangen würde enn Urtheile
für Dienſtvergehen beſonders hart ausfielen ſo liege dies an
dem materiellen Recht und nicht an der Willkür der Gerichte
a ubeile müßten ja nach den einzelnen Vergehen verſchieden
ausfallen

Präſident v Buol theilt mit daß inzwiſchen eine Reſolution
der Abgg v Voll mar u Gen Soz eingegangen ſei die
verbündeten Regierungen zu erſuchen zu veranlaſſen daß bei
Aufſtellung des nächſten Etats der Grundſatz aufgeſtellt werde
daß Vergütungen für Fouragerationen nur für die im Kriege
nöthigen Offizierspferde gewährt würden

Darauf wird die Weiterberathung vertagt
Perſönlich bemerkt
Abg Brunck natlib Der Abg Bebel hat darauf hin

gewieſen daß in den Jnduſtriebezirken Weſtſalens und der
Rheinprovinz wo nationalliberale Abgeordnete gewählt ſeien
die meiſten Verbrechen vorkommen Jch muß das zugeben und
bedaure es aber ich will nur kurz konſtatiren daß der größte
Prozentſatz dieſer Verbrechen in Jnduſtriebezirken mit ſozial
demokratiſcher Bevölkerung vorkommt Beiſall

Nächſte Sitzung Dienstag 12 Uhr Fortſetzung der Be
rathung des Militäretats

Schluß Uhr

Ansland
Oeſterreich UNugarn

Jm böhmiſchen Landtage begründete geſtern der deutſche Ab
eordnete Schleſinger den Kurienantrag und bezeichnete den
elben lediglich als Vorfrage von der das Verbleiben der

Deutſchen im Landtage abhänge Kaizl erklärte den An
trag in der vorliegenden Faſſung für unannehmbar Prinz
Ferdinand Lobkowitz führte aus der Kurienantrag ſei dem
Großgrundbeſitze nicht unſympathiſch die Frage ſei jedoch heikel
Der Antrag Schleſinger s die vorjährige Kommiſſion zur Be
rathung des Kurienantrages zu regktiviren wurde angenommen
dagegen die in dem Antrag enthaltene Beſtimmung daß die
Kommiſſion binnen 14 Tagen berichten ſolle abgelehnt

Belgien
Der König die Miniſter und die Staatsingenieure haben

definitiv den Plan betreffend die Verlegung des Schelde
fluſſes in Antwerpen angenommen Die Arbeiten werden
60 Millionen Francs koſten Der bezügliche Geſetzentwurf
wird demnächſt in der Kammer eingebracht

Fraukreich
Eine Note des Marineminiſters theilt mit daß franzöſiſche

Marineſoldaten auf der Tahiti benachbarten Jnſel Rajateag
Geſellſchaftsinſeln infolge Widerſetzlichkeit der Eingeborenen

einſchreiten mußten wobei mehrere Eingeborene getödtet
und verwundet worden

England
Jm Unterhauſe erklärte geſtern der Parlamentsunterſekretär

des Aeußern Curzon ſeit dem 20 Februar v J ſei der Re
gierung keine Nachricht betr Mataafa zugegangen weder
dahin lautend daß demſelben nach Samoa zurückzukehren
erlaubt worden ſei noch daß die ausländiſchen Konſuln hier
egen Einſpruch erhoben hätten Die Regierung habe gehört

Matgafa befinde ſich noch in Jalnit es ſei keine unmittelbare
Ausſicht vorhanden daß demſelben die Rückkehr nach Samoa
geſtattet werde

Jtalien
Der italieniſche Kommandant Coltelletti hat die Nachricht er

halten daß ein Zug von mehr als 100 Gefangenen am
7 d in Burka ganz nahe bei Harrar eingetroffen iſt

Ras Makonnen zieht die in der Gegend jenſeits Adis Abeba
zerſtreuten Gefangenen in Harrar zuſammen General Alber
tone hat am 27 Januar die Nachricht nach Aden gelangen
laſſen daß die Zuſammenziehung aller übrigen Gefangenen in
Adis Abeba nahezu beendet ſei
m n

Provinzialnachrichten
Merfeburg 15 Febr Ausmalung des Sitzungs

ſagles im neuen Ständehauſe Prof Hugo Vogel
in Berlin iſt auf Grund vorgelegter Entwürſe von der Landes
Kunſtkommiſſion mit der Ausmalnng des großen Sitzungsſaales
im neuen Ständehauſe zu Merſeburg betraut worden Mit

Soeſep

v

ne

der Ausführung des ehrenvollen Auftrages der mehrere Jahrein Anſpruch nimmt wird der Künſtler nach der paſſenden üm
geſtaltung der Jnnenarchitektur des Sagles ſofort beginnen
Auf der Hauptwand des Sagles gelangen in drei zuſammen
hängenden durch Pilaſter getrennten Bildern Motive aus der
ſächſiſchen Kaiſergeſchichte in reicher ſiguraler und paſſender
landſchaſtlicher Kompoſition zur Darſtellung Die Bilder für

ie gegenüberliegende Wand behandeln Motive allegoriſchen
Inhalts bis zur modernen Zeit ebenſo jene ſür die dritteWand Die Entwürfe laſſen darauf ſchließen daß die Aus
malung ein hervorragendes Werk monumentaler Kunſt wird
Auch die Wandbilder die der Künſtler in der Vorhalle desMagiſtratsſitzungsſaales im berliner Rathtauſe geſchaffen hat
gehören zu den beſten Schöpfungen welche die moderne Monn
mentmalerei aufzuweiſen hat

Sangerhanſen 15 Febr ſCentennarfeier Die
Aufführung des Kaiſerfeſtſpiels Hohenſtanfen und Hohen
zollern von Dr Falkenheiner wird nun am 22 März d J
beſtimmt erfolgen da ein Garantiefonds von 4000 M gezeichnet
worden iſt auch die Erben des Dichters die Genehmigung zur
Aufführung des Stücks ertheilt haben Die erforderliche Zahl
a Mitwirkenden zuſammenzubringen wird nicht ſchwer

alten

R Sangerhanſen 15 Febr lKreiskriegerbund Auf
dem geſtern abgehaltenen Delegirtentage des Kreis
kriegerbundes Sangerhauſen wurde an Stelle des aus
dem Vorſtande aus geſchiedenen Herrn Rechtsanwalt Roth der
nach Görlitz verzogen iſt Herr Gasdirektor Linke gewählt Als
Ort zur Abhaltung des Kreiskriegerfeſtes das im Juli gefeiert
werden ſoll wählte man Oberröblingen a d H Die nächſte
Delegirteuverſammlung findet in Heringen ſtatt

S Eisleben 15 Febr Zum Vergleich mit der Ge
werkſchaft Daß die Sachlage klipp und klar ſein und
auch zu Gunſten der Hausbeſitzer ausfallen muß geht wohl
daraus hervor daß der Vertreter derſelben Hr Rechtsanwalt
Kähne in Halle ſeinen Klienten die Rücknahme der Klage
empfiehlt Es verlautet daß die Entſchädigungen eine Summe
von ca 3 Millionen erfordern werden daß aber trotz dieſer
Summe die Gewerkſchaft noch imſtande iſt eine gute Ausbeute
zu zahlen Allem Anſcheine nach will man das Gutachten des
vom Miniſter ernannten Sachverſtändigen Hrn Prof Schnulze
garnicht herauskommen laſſen

Cölledg 16 Febr Giebt es noch heute Nachkommen
Melanchthon 7 Mit vielen großen Männern Luther
Guſtav Adolf Goethe Schiller und anderen theilt Melanchthon
das Geſchick daß ſein Geſchlecht im Mannesſtamme erloſchen
iſt Einen Abkömmlig Melanchthon s der ſeinen Namen trägt
giebt es nicht mehr Sein älterer Sohn Philipp war zwar
verheirathet und hatte einen Sohn aber dieſer ſtarb als Jüng
ling Der jüngere Sohn Georg ward nur zwei Jahre alt
Dagegen leben von den beiden Töchtern Melanchthon s Annag
verehelichte Sabinus und Magdalene verehelichte D Peucer
noch zahlreiche Abkömmlinge in ganz Deutſchland Ein Nach
komme dieſes D Kaſpar Peucer und deſſen Frau Magdalene
geb Melauchtbon iſt u wie wir von ſchätzenswerther Seiteerfahren Hr Paſtor Buhler in Großneuhauſen

K Erfurt 15 Febr Goldene Hochzeit Jn dem uns
benachbarten Walddorfe Hain feierte vorgeſtern bei voll
kommener Rüſtigkeit das Oberholzhauer Kirſt ſche Ehepaar
Goldene Hochzeit Die Jagdpächter aus Erfurt überragſchten
den Jubilar welcher ſtets mit Umſicht die Treibjagden in der
Hainer Flur arrangirte durch werthvolle Geſchenke Jm Auf
trage des Großherzogs von Weimar wurde dem Jubelpaar die
EheſtandsJubilänmsMedaille überreicht

X Erfurt 15 Febr Vergiftung durch Arzenei
Die 4 Jahre alte Tochter eines Einwohners in Jlvers
gehofen verzehrte in einem unbewachten Augenblicke die für
den Vater beſtimmten Arzneipillen welche Gift enthielten

Gegenmittel gegen Abend

K Erfnurt 15 Febr Dreiſte Dieberei Nicht einmal
im Schwurgericht iſt man vor Dieben ſicher Während hente
vormittag im Schwurgerichts Sitzungsſaale des Landgerichts
Erfurt die Geſchworenen ausgeloſt wurden ſchlich ſich ein Dieb
in das Berathungszimmer der Geſchworenen und ſtahl einem
derſelben einen werthvollen Ueberzieher

S Bitterfeld 15 Febr Vereitelter Mord Selbſt
mord Jn dem Hauſe Deſſauerſtraße 29 hier wohnte ſeit
Dezember v J die Wittwe Knobloch mit ihren beiden neun
jährigen Mädchen und betreibt daſelbſt ein Materialwaaren

eſchäft Jn dem Laden derſelben erſchien oftmals der 43 jährige
edige Zimmermann Herm Kilian gebürtig aus Wansleben im

Mansfelder Seekreiſe welcher in unſerer Stadt arbeitet um
Waaren einznukaufen Bei dieſer Gelegenheit faßte er eine tiefe
Zuneigung zu der Geſchäftsinhaberin und trug ſich mit dem
Gedanken dieſelbe zu heirathen Da er jedoch ablehnende Ant
wort erhielt verwandelte ſich die Zuneigung in Haß und er
äußerte mehrmals er wolle ſowohl Frau Knobloch als auch ſich
rlbſt erſchießen Aus dieſem Grunde wagte ſich erſtere gar nicht
in den Laden wenn Kilian anweſend war Am Sonnabend
abend gegen 9 Uhr erſchien derſelbe wieder im Laden
woſelbſt er jedoch nur die eine Tochter der
Geſchäftsinhaberin nicht aber dieſe ſelbſt antraf
Mit dem Ausrufe Dann erſchieße ich nur mich, richtete er
einen Revolver auf ſeine Stirn und jagte ſich eine Kugel in den
Kopf wodurch der ſofortige Tod herbeigeführt wurde Jn den
Taſchen des Selbſtmörders wurde ein Brief gefunden aus
welchem deutlich zu erſehen war daß dieſer die Abſicht hatte
zunächſt Frau Knobloch und dann ſich ſelbſt zu erſchießen

Magdeburg 15 Febr Zur Hochwaſſergefahr
Das Pionier Bataillon von Rauch 3 Brandenb in Spandau
hat wie eine Korreſpondenz meldet Befehl erhalten ſich bereit
zu machen um in jedem Augenblick nach den Gebieten der
oberen Elbe abrücken zu können wo in der Gegend ſeiner
früheren Garniſon Torgau Hochwaſſer droht Pontons ſind
bereits in größerer Zahl dorthin abgegangen Die Pioniere des
4 Armeecorps werden für das Gebiet der Unterelbe nördlich
von Magdeburg bereit gehalten

Ernennungen Beil dem Landgericht in Magdeburg ſind wiederer
nannt der Kaufmann Stranß und der Kaufmann Zu ckſchwerdt daſelbſt

zu Handelsrichtern und der Kanfmann Ernſt Schmid jun daſelbſt zum ſtell

ſtreik

g Vlaukenburg g 15 Febr ſFeuer Jn geſtrigerNacht bald nach 3 Uhr entſtand auf bis jetzt noch nicht völlig
aufgeklärte Weiſe Feuer in der Farbmühle und den Lager
räumen des Fabrikanten Schulz an der Huſarenſtraße Trotz
des ſchnellen Eingreifens der Feuerwehr konnte das Gebände in
welchem der Brand raſend ſchnell um ſich griff nicht mehr ge
hemmt werden die Feuerwehr mußte ſich vielmehr darauf be
ſchränken die Nachhargrundſtücke zu ſchützen was denn auch
gelang Man will hier die Entſtehung des Feuers auf Brand
ſtiftung zurückführen

w Weimar 15 Febr Die Landesfarben Der Groß
herzog hat ausgeſprochen daß die Reihenfolge der Landes
farben des Großherzogthums ſchwarz gold bezüglich gelb
grün iſt und daß bei landesfarbigen Fahnen die ſchwarze
Farbe der Fahnenſpitze zunächſt zu ſtehen kommt

s Weimar 15 Febr Ein botaniſches Muſeun iſt
hier auf Koſten von Prof Hausknecht errichtet worden es
iſt dazu auserſehen als CentralJnſtitut für Forſchungen in der
Syſtematiſchen Botanik zu dienen Die Aufſicht führt der
Thüringiſche botaniſche Verein

Nenſtadt Orla 15 Febr Ledermarkt Der heutige
erſte diesjährige Ledermarkt war nicht ſo reich beſchickt als die
vorjährigen Märkte es waren nicht ganz 1000 Centner fertige
Wagre angefahren die ſämmtlich mit einem Preisaufſchlag von
ca 10 Pfg pro Pfund verkauft wurde Die geringere Anfuhr
und der Preisaufſchlag ſind eine Wirkung des Kaiſerlichen Er
laſſes nach welchem die Einfuhr roher Häute aus Jndien der
Peſtgefahr wegen verboten iſt Da nun die meiſten unſerer
Lederfabrikanten ausſchließlich indiſche Kipſe zu Oberleder ver
arbeiten ſo werden unſere Fabrikanten durch das Verbot ſehr
geſchädigt denn das Rohmakerial iſt nur zu höheren Preiſen zu
beſchaffen Hoffentlich gelingt es den Bemühungen der Fabri
kanten daß wenigſtens das Rohmaterial welches bereits in
Hamburg angekommen iſt oder das bereits vor dem Verbot
Jndien verließ nach kurzer Quarantäne zur Weiterbeförderung
zugelaſſen wird

Altenburg 15 Febr Die Collectenure der ſächſiſchen
Staatslotterie, welche im Herzogthum Altenburg ihren
Wohnſitz haben petitioniren beim Landtage um Erneuerung
des mit der ſächſiſchen Regierung abgeſchloſſenen und kürzlich
für 1897 aufgekündigten Lotterievertrages

8 Leipzig 15 Febr lHandwerkertag Zimmerer
Umwandlung ſtädtiſcher AnleihenSchwurgericht Als Verhandlungslokal für den nunmehr

beſtimmt Ende März oder Anfang April hier ſtattfindenden
Deutſchen Handwerkertag wurde Etabliſſement Sansſouci
beſtimmt Jn dem Streik der Zimmerer hat ſich heute nichts
verändert die Arbeitgeber hielten abends eine Verſammlung
ab Die Stadt Leipzig beabſichtigt bezüglich ihrer An
leihen dem Beiſpiele des Staates zu folgen und die vier
prozentigen in 3prozentige Anleihen umzuwandeln Das
Stadtverordnetenkollegium wird ſich in der dieswöchentlichen
Sitzung mit dieſem Vorſchlage des Finanzausſchuſſes beſchäftigen

Die erſte Periode des hieſigen Schwurgerichts beginnt am
kommenden Donnerstag Unter den Verhandlungsgegenſtänden
nimmt die Anklage des verſuchten Raubes gegen den Expedienten
Zückler das meiſte Jntereſſe in Anſpruch da derſelbe in belebter
Straße den Beſitzer eines Varbierladens unter Anwendung von
Gewalt zu berauben verſuchte

k vLetzte Nachrichten
Berlin 16 Febr Der Vorſtand des Vereins Berliner

Getreide und Produktenhändler veröffentlicht eine
Streitſchrift gegen Herrn von Mendel Steinfels Herr
von Mendel Steinfels berief ſich in ſeinen Angriffen gegen die
Getreidebörſen wegen ihrer Preisnotirungen bekanntlich auf

2

Das Kind erkrankte alsbald und verſtarb trotz ſofort angeſtellter notarielle Veriräge Darüber ſagt der Vorſtand
Um nun diefes ſtatiſtiſche Material zunächſt auf ſeine Zu

verläſſigkeit zu prüfen hat ſich ein Herr unſeres Vorſtandes
an den erwähnten Notar Stubenrauch mit der Bitte gewandt
einen Einblick in qu Material zu geſtatten und darauf
folgende Antwort von ihm erhalten Berlin 1 Febr 1897

Geehrter Herr Jn Beantwortung Jhrer gefälligen Anfrage
vom 29 Jan er theile ich Jhnen ergebenſt mit daß es dem
Notar geſetzlich unterſagt iſt dritten Perſonen Einſicht in von
ihm aufgenommene Protokolle zu gewähren es ſei denn daß
dieſe dritten Perſonen dem Notar die Genehmigung der
jenigen Parteien beibringen welche die Erklärung abgegeben
haben Wir haben geglaubt daß Herr v MendelSteinfels
nachdem er ſich verpflichtet hat für die Richtigkeit ſeiner
Behauptungen öffentlich den Beweis zu erbringen auch dafür
Sorge tragen wird daß das bei genannten Notaren deponirte
Material welches ja eben die Unterlage für den zu erbringenden
Beweis bildet der öffentlichen Prüfung zugängig ſei Daß
letzteres nicht der Fall geht aus vorerwähntem Schreiben des
Herrn Stubenrauch hervor und wir überlaſſen es auch in
dieſer Beziehung der Oeffentlichkeit ſich ein Urtheil über das
von Herrn v Mendel Steinfels beliebte Verfahren zu bilden

Der Vorſtand weiſt dann nach daß die berliner Notirungen
durchſchnittlich 4 M höher waren als Herr v Mendel an
giebt und zwiſchen den notirten Börſenpreiſen und den an
geblich außerhalb der Börſe gezahlten Preiſen ein Unterſchied
von nur 2 nicht 20 25 M bleibe Nach weiteren ſcharfen
Auseinanderſetzungen ſchließt der Vorſtand

Man könnte die Frage an uns richten weshalb wir wenn
wir ſo wie des näheren dargelegt über Herrn v Mendel
Steinfels denken uns überhaupt mit ſeiner Publikation ſo ein
gehend befaſſen Darauf haben wir zu erwidern daß wir au
dieſe Weiſe vor der Oeffentlichkeit bekunden wollen daß die
Kaufmannſchaft welche wir vertreten zu einem v öllig enSy m wechſel entſchloſſen iſt Man hat erkannt daß es
ein Fehler war die gegen die Kaufmannſchaft gerichteten ver
leumderiſchen Angriffe jahrelang mit ſtiller Verachtung zu er
tragen und ſo bei breiten Maſſen der Bevölkerung den Wahn
u erwecken daß dieſe Angriffe eine gewiſſe Berechtigung
ätten Deshalb ſind wir entſchloſſen in Zukunft alle gegen

die Ehre der von uns vertretenen Intereſſenten gerichteten
Angriffe mit derjenigen Entſchiedenheit zurückzuweiſen die

rer Verman wie wir annehmen zu dürfen glauben dieſer unſerer Ver
vertretenden Handelsrichter

Sämmtliche zurückgesetzten Muster aller Arten

öffentlichung nicht abſprechen wird

armenTeppiche Portièren und Fantasie Tischdecken
V t und bietet eich somit meiner werthennur Vorzügliche Qualitäten habe ich im Preise bedentend redueirt und et 2 Kundschaft eine überaus günstige Gelegenheit ihren Bedarf in diesen Artikeln

Be zu wirklichen Ausnahmepreisen zu decken
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Meinen geehrten Kunden
kann ich zu m Freude mittheilen daß meine ſo oft begünftigte
Collecte auch in deHier Lotterie
mit einem größeren Treffer beglückt wurde

Jch empfehle Jhnen

Metzer Looſe 3 Mark 30 Pfg
Porto und Liſte 20 PJn der letzten Ziehung dieſer Lotterie Wieten in meine Sollerte

S gleichfalls 10,000 Mark
Ergebenſt

Richard Schröddel a i o
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Ad Fröbe Dreyhauptſtr 2 III
Jch theile hierdurch meiner werthen

Kundſchaft ergebenſt mit daß ich krank
heitshalber genöthigt bin mein Waſch
und Plättgeſchäft bis auf Weiteres zu
ſchließen Bei Wiederaufnahme meiner
Thätigkeit werde ich an felbiger Stelle
aufmerkſam machen und bitte das mir
in ſo reichem Maaße geſchenfte Wohl
wollen auch dann wieder zu übertragen

Hochachtend

Franz Kobe Waſch und Glanz
plätterei Alter Markt 6

S repar ſchnellſt u dauerHuniſchuhe e Eben dte
Rieſter Ranniſche Str 11 i Lad

ine ganz vorzügliche Peder
ist aie

e S S S hie t eh e e S Sl e

I Nalurbutter 2 l tie
4,25 Epstein Tluſte Galiz 55

Schnurrbart ca
Franz Kaar u Bart

Elixir ſchnellſtes Mittel
fark Haar

Bartwuchſ Verhinderg v Haarausfall
Dieſ Elixir tauſndf

bew, iſt all Pomaden

W rn i äarantirtt

S y Gebraucha uS e rantieſch Verſ diser pNah od ein d Betrag a i Briefm r
Allein echt zu beziehen durchFarfü merietabr F W A Keyer,

Hamburg Rilbeck
I

Mittwach den 17 d Mts Nachm
3 Uhr verſteigere ich Zapfenſtraße 23
zwangsleife

das dem Korbmacher Karl Schulze
bis ult März d Js im genanntenHauſe zuſtehende Miethsrecht

Friedrich Gerichtsvollzieher

III
Mittwoch den 17 d Mts Vorm

3,10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
zwangsoiveiſe

33 Bände W Adrefzbug
Weltadreſzbuch 1 Drahth

e 1 Kommode 1 Küchen
ſchranuk

Vriedrich Gerichtsvollzieher

AuctionMittwoch den 17 Februar er Vor
mittags 11 Uhr verſteigere ich Geiſt
ſtraße 39 hier zwangsweiſe

8 Bünde Meyer s Converſations
Lexicon 1 gr Waareuſchrauk 2 Näh
maſchinen 1 h Sophas
Tiſche Stühle Spiegel c

Dietze Gerichtsvollzieher

Hut Auction
Mittwoch den 17 ds und folgende

Tage von 10 12 und 26 Uhr ver
ſteigere ich Leipziger Straße 41
im Laden

300 Herren Filzhüte
meiſtbietend gegen Baarzahlung
J Stemmler vereid Auckionator

Geschw Jüdel
101 Teip iger Str 101

Mit 3 Beiblättern

V

W

22 r

5
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